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Projektbeschreibung:
Um die Zusammenarbeit innerhalb der Lehrenden des Instituts zu stärken wurde bereits zum Uni Start damit begonnen ein Institutskonzert der Lehrenden zu planen. Doch leider musste dieser erste Versuch auf Grund der Corona Pandemie und dem verhängten Lockdown verschoben werden. Dieses Schicksal traf das Konzert leider weitere drei Mal. Doch am 26. April 2022 war es endlich soweit. Das GMPU Jazzline faculty ensemble konnte endlich die Bühne der Kammerlichtspiele betreten.
Dies wurde gleichzeitig genutzt um einen Teil der neuen Lehrenden des Instituts, die in der Zwischenzeit aufgenommen wurden, der Öffentlichkeit zu präsentieren. Es haben auch zahlreiche Studierende die Gelegenheit genutzt, um ihre Lehrenden live auf der Bühne zu erleben und nahmen als Publikum am Konzert teil. 

Ziele des Projektes:
Da die Jazzabteilung in letzter Zeit personell verstärkt wurde, sollte dieses Projekt die Zusammenarbeit der Lehrenden des Institutes fördern und auch als Teambuilding Maßnahme gesehen werden.
Den Studierenden des Institutes sollte die Gelegenheit geboten werden, ihre Lehrenden auf der Bühne live zu erleben.
[bookmark: _GoBack]Natürlich sollte mit diesem Projekt auch die Kommunikation unter den Lehrenden verbessert werden und die Kommunikation mit den Studierenden wieder intensiviert werden.
Das wichtigste Ziel des Projektes war es aber die Jazz Abteilung der GMPU in der Öffentlichkeit zu präsentieren und auf das Können der Lehrenden auch außerhalb des Konzerthauses aufmerksam zu machen.


Konzertbeschreibung:

Das Konzert bestand aus zwei Sets in den Kammerlichtspielen. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Einbeziehung der neuen Kolleg*innen gelegt.

1.Set 
Roads: Komposition  Marko Crncec:  Piano Marko Crncec, Bass Philipp Zarfl, Schlagzeug Klemens Marktl, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig
Aerial Image: Komposition Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Piano Benjamin Schatz, Bass Philipp Zarfl, Schlagzeug Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig
Theherania: Komposition Michael Kahr, Piano Michael Kahr, Violine Max Grosch, Altsax Julian Schunter, Schlagzeug Klemens Marktl, Bass Uli Langthaler,
Violine Max Grosch,
You go to My Head: Komposition Coots/Gillespie, Arrangement Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Vocal Caroline De Rooij, Schlagzeug Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Bass Ulrich Langthaler, Piano Benjamin Schatz, Gitarre Thomas Wallisch-Schauer, Altsax Julian Schunter, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig, Violine Max Grosch
Joyride: Komposition Philipp Zarfl, Bass Philipp Zarfl, Schlagzeug Klemens Marktl, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig, Piano Rob Bargad

2.Set
How come you didn’t call me:  Komposition Prince, Gitarre Thomas Wallisch-Schauer, Bass Philipp Zarfl, Schlagzeug Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Gesang Barbara Schutting
Gravity: Komposition Barbara Schutting, Gesang Barbara Schutting, Gitarre Thomas Wallisch-Schauer
Minnies Piano: Komposition Philipp Zarfl, Bass Philipp Zarfl, Schlagzeug Klemens Marktl, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig, Klavier Robert Bargad
Cantabile: Komposition Marko Crncec, Klavier Marko Crncec, Violine Max Grosch, Schlagzeug Reinhold Pleschberger-Schmölzer, Bass Ulrich Langthaler,
Roads III: Komposition Michael Kahr, Piano Michael Kahr, Flöte Julian Schunter, Schlagzeug Klemens Marktl, Bass Ulrich Langthaler, Violine Max Grosch, Tenorsax Michael Erian, Trompete Daniel Nösig, Posaune Michael Taschler, Bariton Saxofon Katharina Schwab.

Stimmen von Mitwirkenden:

Max Grosch:
In einem abwechslungsreichen Konzert konnten sich die Lehrenden des Jazz Institutes der GMPU mal wieder in ihrer Vielseitigkeit darstellen. Die neuen Lehrkräfte sind eine echte Bereicherung und konnten allesamt
Glanzpunkte an diesem Abend setzen. Ein ausverkauftes Haus zeigte, dass die Jazz Veranstaltungen des Hauses gefragt sind und wir auf dem richtigen Weg sind mit GMPU Jazz mehr und mehr nach außen zu gehen.
Die hohe Qualität der Kompositionen der Institutsmitglieder lassen das wahre Potential aufblitzen und bereiten Lust auf mehr Abende dieser Art! Monika Schmidinger und Nadja Hubmann taten ihr Bestes uns veranstalterisch/organisatorisch zu unterstützen indem sie den Kartenverkauf und Eintritt sowie Projektplanung und PR im Vorfeld steuerten. Ich freue mich auf den nächsten Auftritt mit den Kolleginnen und Kollegen!

